
Aus Anlass der Klostergründung 764 übergab Bischof Erlolf 
von Langres seinem Bruder Hariolf Reliquien der hl. Drillinge 
Meleusippus, Eleusippus und Speusippus, die in Kappadoki-
en in Kleinasien als Christen verfolgt wurden und als Märtyrer 
gestorben sind. Da sie bei Pferdekrankheiten angerufen wur-
den, werden sie auch als „Pferdeheilige“ bezeichnet. 

Der Kalte Messtag wurde urkundlich erstmals 1353 als Markt 
erwähnt und am 17. Januar, dem Festtag der hl. Drillinge, ab-
gehalten. Vermutlich reichen aber die Anfänge des Markts 
bis ins 9. Jahrhundert zurück. Da der Kalte Messtag zugleich 
Festtag des hl. Mönchsvaters Antonius von Theben war, wur-
de der Markt auch als Antoniusmarkt bezeichnet. 

Erst im 17. Jahrhundert wurde der „Kalte Markt“ vom Festtag 
der Heiligen gelöst und auf den Montag nach dem Dreikö-
nigstag verlegt. Der Name „Kalter Markt“ blieb dabei auf-
grund der im Januar herrschenden Temperaturen erhalten. 
Seit dem Spätmittelalter bis in die 60er Jahre des 20. Jahr-
hunderts wurde das Marktgeschehen am „Kalten Markt“ vom 
Pferdehandel geprägt.

Am Sonntag nach dem Dreikönigsfest beginnt der „Kalte 
Markt“ mit der festlichen Reitermesse in der Basilika St. Vi-
tus. Am Montag findet die Pferdeprämierung statt, auf die 
der Festumzug durch die Stadt als das für die Öffentlichkeit 
zentrale Element des Marktes folgt. Prämiert werden nur Stu-
ten im Alter ab 3 Jahren. Die Zuchtorientierung unterscheidet 
den „Kalten Markt“ wesentlich von anderen Pferdemärkten. 
Dabei sind Kleinpferde-, Warmblut-, Kaltblut- und Spezial-
rassen zugelassen.  

Am Mittwoch findet die Bauernkundgebung als weitere 
Veranstaltung mit Bezug zum ursprünglichen „Kalten Markt“ 
statt. Als Gastredner spricht in diesem Jahr Manuel Hagel, 
MdL, Fraktions- und Landesvorsitzender der CDU Baden-
Württemberg.

Abgeschlossen wird das Fest 
am Mittwoch mit einem gro-
ßen Krämermarkt in der Ell-
wanger Innenstadt. 

An allen Festtagen werden 
in den Gasthäusern der Stadt 
„Saure Kutteln“ als Ellwan-
ger Nationalgericht zum 
„Kalten Markt“ serviert.

DIE ENTWICKLUNG DES MARKTES

AUS DER GESCHICHTE 
DES KALTEN MARKTES

Kurz vor dem Kalten Markt des Jahres 1830 richteten die 
örtlichen Herbergswirte eine schriftliche Petition an den 
Gemeinderat und forderten, Privatpersonen die Aufnahme 
von Gästen während der Markttage zu verbieten. Dieses Ge-
schäft wollten sie – der schlechten Zeiten wegen – für sich 
alleine haben. Der Gemeinderat räumte zwar ein, dass der 
Kalte Markt schon bessere Tage gesehen habe, aber man 
könne deswegen ja niemandem die Beherbergung von 
Freunden oder Verwandten untersagen. Die Wirte sollten 
nicht vergessen, dass auch privat untergebrachte Marktbe-
sucher in ihren Lokalen einkehren und für Umsatz sorgen. 

DER KALTE MARKT HEUTE

Wer in Ellwangen nicht adäquat unterkomme, der suche 
sich eben eine Herberge außerhalb. Dann falle womöglich 
auch noch ein Teil der Laufkundschaft weg. Die Stadtväter 
wiesen die Forderung der Wirte deshalb zurück.

KALTER MARKT
ELLWANGEN

10. – 15. Januar
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Fr. 10. Jan.
Beat-Night 3.0 – Kalter Markt Edition 
20:30 Uhr, Stadthalle 

Sa. 11. Jan.
Ellwanger Kuttellauf 
12:00 Uhr, Fuchseck 
Grüner Ball der Landjugend
20:00 Uhr, Stadthalle

So. 12. Jan.
Verkaufsoffener Sonntag
12:30 – 17:30 Uhr 
Offroad-Ausstellung
Eisskulpturen
Event-Trailer
Kalter Markt-Singen
14:30 Uhr, Fuchseck
Feierlicher Gottesdienst
18:00 Uhr, Basilika

So. 12. bis Mi. 15. Jan.
Ausstellung „Haus, Garten, Landwirtschaft“
Ellwanger Technikmesse
Ellwanger Energietage
So., 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Mi., 9:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
So., 11:00 Uhr, Eröffnung, Hütte Marktplatz 

Mo. 13. Jan.
Prämierung von Pferden und Pferdegespannen
8:30 Uhr, Kasernengelände 
Festumzug durch die Innenstadt
14:00 Uhr 
anschl. Preisverleihung vor der Musikschule
Di. 14. Jan.
Gesundheits- und Seniorentag
10:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
Energieforum Ellwangen
18:00 Uhr, Palais Adelmann

Mi. 15. Jan.
Krämermarkt
Ökomarkt	
8:00 – 18:00 Uhr, Innenstadt

Bauernkundgebung
Gastredner: Manuel Hagel, MdL, 
Fraktions- und Landesvorsitzender 
der CDU Baden-Württemberg
10:15 Uhr, Stadthalle

PROGRAMM ÜBERSICHT

Oberbürgermeister 

und Gemeinderat 

laden zum Besuch ein.

MONTAG 13. Jan.
9:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
Ausstellung „Haus, Garten, 
Landwirtschaft“
Ellwanger Technikmesse
Ellwanger Energietage

Prämierung von Pferden 
und Pferdegespannen
Auftrieb 8:00 Uhr
Beginn 8:30 Uhr,
Kasernengelände 
Stuten ab 3 Jahre
Kleinpferde-, Warmblut-, 
Kaltblut- und Spezialrassen
8:30 Uhr 
Fahren mit Ein-, Zwei- 
und Vierspännern 

14:00 Uhr, Innenstadt
Festumzug der Reiter, Pferde 
und Pferdegespanne 
mit Ehrung und Kritik des 
Preisgerichts vor der Musik-
schule

FREITAG 10. Jan.
20:30 Uhr, Stadthalle
Beat-Night 3.0 – 
Kalter Markt Edition

SAMSTAG 11. Jan.
12:00 Uhr, Fuchseck
Ellwanger Kuttellauf

20:00 Uhr, Stadthalle
Grüner Ball der Landjugend

SONNTAG 12. Jan.
11:00 Uhr, Hütte Marktplatz
Eröffnung

11:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
Ausstellung „Haus, Garten, 
Landwirtschaft“
Ellwanger Technikmesse
Ellwanger Energietage

12.30 – 17.30 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
Offroad-Ausstellung
Eisskulpturen
Event-Trailer

14.30 Uhr, Fuchseck
Kalter Markt-Singen

18:00 Uhr, Basilika
Feierlicher Gottesdienst
Musikalische Umrahmung: 
Reiterliche Jagdhornbläser 
Ellwangen

MITTWOCH 15. Jan.
9:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
Ausstellung „Haus, Garten, 
Landwirtschaft“
Ellwanger Technikmesse
Ellwanger Energietage

8:00 – 18:00 Uhr, Innenstadt
Krämermarkt
Ökomarkt

DIENSTAG 14. Jan.
9:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
Ausstellung „Haus, Garten, 
Landwirtschaft“
Ellwanger Technikmesse
Ellwanger Energietage

10:00 – 18:00 Uhr, Marktplatz
Gesundheits- und 
Seniorentag

18:00 Uhr, Palais Adelmann
Energieforum Ellwangen

Info zum 

Programm, Parken, 

Bus-Shuttle unter: 

www.ellwangen.de

10:15, Stadthalle
Bauernkundgebung
Es spricht: 
Manuel Hagel, MdL, 
Fraktions- und Landes-
vorsitzender der CDU 
Baden-Württemberg, 
zum Thema: 
„Landwirtschaft macht 
man nicht mit links – 
für eine Politik der starken 
ländlichen Räume“

KALTER MARKT


